
Eröffnet Isarphilharmonie und Münchner Volkstheater
Gefeiert Robert Wilson zum 80. Geburtstag
Verhüllt Der Pariser Arc de Triomphe als Kunstwerk 
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Am 30. November 2021 endete die Frist für die Antragstellung zum Förderprogramm „Neustart Kultur –  Pandemiebedingte  

Investitionen in Kultureinrichtungen zur Erhaltung und Stärkung der bundesweit bedeutenden Kulturlandschaft“. Vielen 

privaten Projekten hat die Förderung sehr geholfen, so auch den fünf, die wir diesmal vorstellen.

Wir sind Neustarter

I m Förderzeitraum vom 14.  Juli  2020 bis 
zum Redaktionsschluss dieser BTR-Aus-
gabe am 8. November 2021 hat das 
30-köpfige Team der DTHG (Deutsche 

Theatertechnische Gesellschaft) rund 750 An-
träge bearbeitet und davon 550 auch bewilligt. 
So sind der dem Berufsverband zugeordneten 
Zielgruppe – Theater, künstlerische Produk-
tionsorte, Festspielhäuser, Festivals, Klein-
kunstbühnen und Varietétheater – bisher rund 
30 Millionen Euro zugeflossen. Einige der Pro-
jekte, die mit diesen Geldern realisiert werden 
konnten, stellen wir in der BTR in loser Folge 
vor. Der Jahreszeit entsprechend wird es die-
ses Mal winterlich und magisch. 

Circus Phantasia: Selbstbewusstsein für 
Kinder und Jugendliche
Theater- und Zirkuskultur verstehen, Bühnen- 
und Manegenerfahrung sammeln, Lampenfie-
ber erleben, Ängste und Zweifel überwinden: 
Im Circus Phantasia dürfen und sollen Kinder 
aktiv mitmachen und über sich hinauswach-
sen.  Der pädagogische Kinder-Mitmach-Zir-
kus  tourt seit 2010 erfolgreich durch die 
Grundschulen Deutschlands und vermittelt 
den Kindern, wie es sich anfühlt, die Stärke 
der Gemeinschaft zu spüren.
Das Konzept der Phantasia-Familie um  Lars 
Wasserthal ist darauf ausgerichtet, dass Kin-
der und Jugendliche ein Gefühl zu ihrem Kör-
per und im doppelten Sinn Selbstbewusstsein 
entwickeln – auch und besonders  körperlich, 
geistig oder kognitiv eingeschränkte Kinder. In 
vielen Projekten konnte das junge Team, das 
professionelle  Artist:innen, Entertainer:innen, 
Künstler:innen und Schauspieler:innen um-
fasst, schon etliche zurückhaltende Kinder auf 
ihrem Weg zu mutigen Held:innen begleiten.
Die Coronapandemie schüttelte Wasserthal 
und sein Team ordentlich durch: „Zum einen 
waren wir von heute auf morgen nicht mehr 
systemrelevant, zum anderen wurde uns 
plötzlich klar, dass wir erst nach vielen an-
deren wieder anfangen würden zu arbeiten.“ 
Denn das Kinder-Mitmach-Programm musste 
stets die Schutzverordnungen für den Schul-
betrieb, für die Kinder- und Jugendarbeit so-
wie die Verordnungen für Kulturstätten erfül-
len. „Und selbst als wir all dies in Konzepten 
umzusetzen versuchten, war da ja noch die 

allgegenwärtige Angst seitens der Eltern, der 
Kinder und der Schulen.“ 
Mithilfe der Neustart-Kultur-Förderung konnte 
das  Circus-Phantasia-Team ein Raumkonzept 
erschaffen, mit dem alle Verordnungen gleich-
zeitig erfüllbar sind: Neue Coronaschutz-Trai-
ningszelte verteilen sich satellitenartig um das 
Hauptzelt herum, die Verbindungstunnel ver-
fügen über Trennplanen. Das Zirkuszelt konn-
te mit ausreichend Platz für alle Akteure nach 
taggenau 15 Monaten projekt- und spielfreier 
Zeit wieder aufgeschlagen werden, und das 
Team des Circus Phantasia ist jeden Tag aufs 
Neue dankbar: „Es fühlt sich an wie Frühling, 
auch wenn die Tage kürzer werden. Kunst zu 
erleben und erlebbar zu machen, ist für Künst-
ler mindestens genauso wichtig wie atmen, 
essen und trinken. Wer Kunst live erlebt, be-
sonders in diesen Tagen, wird es verstehen.“
www.circusphantasia.de

Magier Ralf Gagel: mit allen Sinnen
Magier Ralf Gagel aus  Graben-Neudorf zeigt 
in seinem mobilen ZauberTheater mehr als 
nur Zauberkunst – er  verbindet die Zauber-
kunst mit den vielen erlebbaren magischen 

von Elisa Cominato

Momenten aus Alltagssituationen und auch 
mit den Fähigkeiten, die wir alle in uns tragen. 
Er verfolgt damit einen ähnlichen Ansatz wie 
das TheaterLabor TraumGesicht (siehe rechts). 
Die Fusion von Theater, Zauberkunst und be-
rührenden, aus dem Leben gegriffenen Inhal-
ten ist es, die das ZauberTheater von Ralf Ga-
gel außergewöhnlich macht. Er liebt die räum-
liche Nähe zum Publikum, denn so können die 
Gäste ihn in all seinen Facetten erleben: frech, 
bezaubernd, erotisch, berührend und magisch. 
Die individuellen Emotionen werden gegensei-
tig spürbar und heben das reine Show-Erlebnis 
für die Gäste auf eine im Wortsinn besinnliche 
Ebene: „Es sind die kleinen Dinge in unserem 
Alltag. Wenn wir eines Tages zurückblicken, 
sind sie die großen Wunder in unserem Leben. 
Unsere Welt ist voller Wunder, wenn wir sie 
durch die richtige Brille betrachten.“ 
Ralf Gagel gründete sein ZauberTheater im 
November 1994 und ist seitdem regelmäßig 
auf Kleinkunstbühnen, Festivals und in The-
atern auf Tournee. So gastiert er regelmä-
ßig  im legendären „Magic Castle“ im Herzen 
Hollywoods und  begeistert vor allem mit ei-
ner Nummer, bei der er eine Person aus dem 

Pädagogischer Mitmach-Zirkus: Lars Wasserthal vom Circus Phantasia hilft Kindern und Jugendlichen, 
Ängste zu überwinden und Selbstbewusstsein zu gewinnen. Foto: Lars Wasserthal
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Publikum auf spektakuläre Weise frei schwe-
ben lässt. 1996 etablierte der Künstler die „Ma-
gic Dinner Show“, die ein Mehr-Gänge-Menü 
mit seiner Zauberkunst vereint und ein wei-
teres Mal alle Sinne des Publikums anspricht.
Mit der Förderung von Neustart Kultur konnte 
Ralf Gagel einerseits das Fortbestehen dieser 
Formate sichern, indem er Luftreinigungsanla-
gen anschaffte und  mobile Hygienemaßnah-
men etablierte. Andererseits entwickelte er 
aber auch neue Ideen, richtete sich kurzerhand 
ein Studio ein und bietet seine Zauber-Shows 
nun auch online per Videostream an. Was für 
den Magier noch vor einem Jahr absolutes 
Neuland war, ist bereits zu einer festen Größe 
im Repertoire geworden. Das Online-Zauber-
Theater ist gleichsam interaktiv und berüh-
rend und steht der  analogen Show in nichts 
nach:  „Es ist verblüffend, wie viel Nähe im 
Onlineformat aufgebaut werden kann und wie 
viel Freude den Menschen geschenkt werden 
kann.“ 
www.ralfgagel.com 

Roncalli’s Apollo Varieté, Düsseldorf: 
vielseitig und kulinarisch
Wie beim Magier Ralf Gagel funktioniert die 
Kombination aus Live-Entertainment und 
gehobener Gastronomie auch bei Roncalli’s 
Apollo Varieté an der Düsseldorfer Rheinufer-
promenade wunderbar: Seit 1997 laden wech-
selnde Shows mit namhaften  Artist:innen, 
Akrobat:innen und Comedians  aus aller Welt 
allabendlich zu einer aufregenden Reise durch 
die Welt der Artistik und des kulinarischen Ge-
nusses ein. 
Mal führen Moderatoren durch das Programm, 
mal erheitern Comedians, Clowns oder Ka-
barettist:innen das Publikum, mal präsentie-
ren geübte Entertainer:innen das Programm. 

Jenes reicht von  Pantomime und Schauspiel 
über Slapstick bis hin zu Tanz und Gesang und 
bildet die Vielfalt des Varietés auf ganzer Linie 
ab. Die Möglichkeit, Gästen Bühnenunterhal-
tung inklusive Dinner zu bieten, macht Ron-
calli’s Apollo Varieté auch für Unternehmen 

und Privatpersonen zu einem gefragten Ort 
für Events wie Kongresse, Preisverleihungen, 
Incentives und kleine Feiern. 
Das Team des Apollo Varieté nutzte die Neu-
start-Kultur-Förderung daher einerseits für 
neue Technik, andererseits – ganz im Sinne 
der pandemiebedingten Investitionen – für die 
Wartung und Erneuerung der Lüftungsanlagen. 

Neben der Reinigung und Prüfung der beste-
henden raumlufttechnischen Anlagen, die für 
stetigen Luftaustausch im Theater sorgen, 
installierte das Team eine neue UV-C-Luftrei-
nigungsanlage, die mittels Lichtbarriere Viren 
und Keime unschädlich macht. Zudem wurden 
alle Flächen im Varieté mit einer dauerhaft an-
tibakteriellen Beschichtung versehen und ein 
kontaktloses Ticketsystem mit Kontaktnach-
verfolgungsmöglichkeit eingerichtet. So kön-
nen sich Ensemble, Mitarbeitende und Gäste 
in  Roncalli’s Apollo Varieté  gleichsam sicher 
und wohlfühlen und die Shows mit allen Sin-
nen genießen.
www.apollo-variete.com

TheaterLabor TraumGesicht, Düsseldorf: 
„Slow Acting“ für neue Wege
Die Bühne ist ein behüteter Raum für unter-
schiedliche Denkweisen und Standpunkte. Ein 
Ort für Dialog und gemeinsames Experimen-
tieren mit allen Sinnen. Bewusste Verfrem-
dung und Verlangsamung sind förderliche 
Mittel für Sprache, Stimme, Körper und Bewe-
gung. Das Düsseldorfer TheaterLabor Traum-
Gesicht bietet Raum für Erfahrung im Spiel mit 
Klassikern oder Zeitgenossen der Schauspiel-
kunst. Zwanglos wird gespielt, ausprobiert, 
wiederholt, so lange, bis es passt. Die Methode 
„Slow Acting“, entwickelt von Wolfgang Keuter 
(Intendant) und Gianni Sarto (Künstlerischer 

Leiter), bietet die Chance, neue Wege zu gehen 
oder Perspektiven zu wechseln.
Das Ensemble unterstützt Menschen darin, 
ihre ursprünglichen Kräfte (wieder) freizu-
setzen und diese künstlerisch zu gestalten. 
Das „Slow Acting“ spielt dabei eine zentrale 
Rolle:  Der Prozess des Erlebens und Gestal-
tens soll mit Langsamkeit erfolgen und so 

Magier Ralf Gagel liebt die räumliche Nähe zu seinen Gästen. Während des Lockdowns richtete er sich 
kurzerhand ein Studio ein und zeigt seine Zauber-Shows nun online. Foto: Elena Gagel

Das Roncalli’s Apollo Varieté kombiniert gehobene Gastronomie mit Live-Entertainment, das einen Mix 
aus Pantomime, Schauspiel, Slapstick, Musik, Gesang und Tanz bietet. Foto: LVR-ZMB Kaschirina
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die individuellen Talente zum Vorschein brin-
gen. Es schult die Fähigkeit,  kreativ auf die 
Wirklichkeiten der Bühne und des Alltags zu 
reagieren und verstärkt die Spielpräsenz und 
die Atmosphäre auf der Bühne.  Langsamkeit 
und Bewusstheit werden in Bewegungsabläu-
fen und Handlungen eingesetzt – ideal, um in 
der zumeist hektischen Weihnachtszeit dem 
äußeren Trubel den Rücken zu kehren und in-
nezuhalten.
1985 in München als Verein gegründet und seit 
1995 Kooperationspartner der Paritätischen 
Akademie NRW e. V., hat TheaterLabor Traum-
Gesicht 2018 als Kammertheater mit der Büh-
ne Campus Golzheim in Düsseldorf seine Hei-
mat gefunden. Dank der Förderung durch Neu-
start Kultur konnte das Ensemble die Räume 
pandemiegerecht ausstatten, unter anderem 
mit  Luftreinigern, einer speziellen Wegefüh-
rung und einer Kostüm- und Maskenreinigung 
mittels Ozon. Aber auch nachhaltige Technik 
wie LED-Licht trägt zur Zukunftsfähigkeit des 
TheaterLabors bei.
www.theaterlabor-traumgesicht-ev.de

Wintertheater Braunschweig: für 
weihnachtliche Stimmung 
Das Spiegelzelt des Braunschweiger Winter
theaters mit seinem purpurroten Balda-
chin  ist längst zu einer festen Institution im 
vorweihnachtlichen Braunschweig geworden 
und versetzt Groß und Klein alljährlich im No-
vember und Dezember in eine festlich-fröhli-
che Stimmung. Seit dem Jahr 2011 bietet es 
liebevoll inszenierte Stücke und ausgewähl-
te Gastspiele. Besonders beliebt sind die Ei-
genproduktionen, die speziell für die Region 
Braunschweig von den Autoren Peter Schanz 
und Christian Eitner entwickelt werden: Stü-
cke wie „Winterklater“, „Harz aber herzlich“, 
„Die Weihnachtsfeier“ oder „Hänsel, Gretel, 
Frosch & Wolf“ sind die Markenzeichen des 
Wintertheaters. Herzstück ist „Die Braun-
schweiger Weihnachtsgeschichte“, die  allein 
jährlich 20 Mal vor über 10.000  Menschen 
aufgeführt wird. 
Seit drei Jahren wird zusätzlich die gegen-
überliegende Kirche als Veranstaltungsort 
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Experimente, Dialog, bewusste Verlangsamung: Das zwanglose „Slow Acting“ im TheaterLabor
TraumGesicht bringt Talente zum Vorschein und ermutigt zum Perspektivwechsel. Foto: Gianni Sarto

Über 10.000 Zuschauer:innen in zwei Monaten: das Wintertheater mit seiner „Braunschweiger
Weihnachtsgeschichte“ im Spiegelzelt in der Innenstadt. Foto: Wintertheater Braunschweig
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genutzt, sodass 2019 rund 35.000 Personen 
empfangen werden konnten. 
Rund 100 Soloselbstständige (u.  a. aus den 
Bereichen Musik, Schauspiel, Technik, Mas-
kenbild, Kostümbild, Bühnenbau, Produkti-
onsleitung) wirken beim Wintertheater Braun-
schweig mit und sind acht Wochen lang mit 
der Umsetzung von über 60  Vorstellungen 
beschäftigt. Normalerweise. Trotz der durch 
Neustart Kultur geförderten Maßnahmen wie 
Frischluftheizungen, weitere Räumen für Gar-
deroben in einem zusätzlichen Container so-
wie der Aufstockung von Reinigungspersonal 
und einem bereits genehmigten Hygienekon-
zept musste die Saison 2020 aufgrund des 
bundesweiten Lockdowns auch für das Win-
tertheater ausfallen. 
Eitner, Co-Veranstalter und musikalischer Leiter 
des Wintertheaters, freut sich umso mehr über 
die Realisation der aktuellen Spielzeit. Neben 
den bekannten Repertoire-Stücken konnte er 

den  Dirigenten und Comedian Rainer Hersch 
für ein Gastspiel gewinnen. Mit „A Very British 
Christmas“ nimmt dieser das Publikum mit auf 
eine „musikalische Schlittenfahrt“ durch die bri-
tischen Weihnachtstraditionen.
www.wintertheater.de

Zaubertheater Bremen: ganz nah dran
In seinem Close-up-Zaubertheater zeigt David 
Lavé seine Tricks direkt vor den Augen des Pu-
blikums, ohne Falltür und doppelten Boden, 
nur mit Ablenkung und Schnelligkeit. Hier gibt 
es keine zersägten Damen weit entfernt auf 
der Bühne. Das Publikum kann dem Magier di-
rekt auf die Finger sehen – denn Close-up-Ma-
gie bedeutet ganz nah dran. Das Theater in 
der ehemaligen Bremer Feuerwache, einem 
historischen, denkmalgeschützten Gebäude in 
der Überseestadt am Holzhafen, lebt von sei-
ner exklusiven Atmosphäre und dem direkten 
Kontakt zum Publikum. 

Mit seinen Eltern, die  im diplomatischen 
Dienst tätig waren, reiste David Lavé einst 
durch die Welt und lebte unter anderem 
in Bagdad, Barbados, Saudi-Arabien und Pa-
pua-Neuguinea.  In dieser Zeit entdeckte er 
seine Liebe zur Zauberei und machte sein 
Hobby zum Beruf:  Mit seiner neu entdeck-
ten Kunst finanzierte sich Lavé zunächst 
sein BWL-Studium, um sich anschließend als 
professioneller Zauberkünstler selbststän-
dig zu machen. Er  spielte in Varietés, trat 
für international bekannte Unternehmen 
wie Rolls-Royce, Lufthansa, E.ON, EWE oder 
Daimler auf und verzauberte sein Publi-
kum auf Kreuzfahrten.
Nach rund 25 Jahren auf Tour beschloss Lavé, 
das Leben „on the road“ hinter sich zu las-
sen und ein ortsfestes Theater zu gründen, 
denn:  „Es ist doch etwas anderes, vor einem 
Publikum zu spielen, das nur deinetwegen ge-
kommen ist, als auf einem gebuchten Event 
aufzutreten.“
In den Räumlichkeiten der Bremer Feuerwache 
kann er nun auch  komplexere Tricks präsen-
tieren, die auf Tour nicht umsetzbar wären. 
Die Förderung von Neustart Kultur nutzte 
Lavé zum Einbau einer pandemiegerechten 
Lüftungsanlage und zur Umgestaltung des 
Zuschauerraums. So wird sein Unterhaltungs-
programm wieder zu einem unbeschwerten 
und unvergesslichen, ja magischen, Erlebnis.
www.zaubertheater-bremen.de

•
Weitere Porträts der durch Neustart Kultur  
geförderten Institutionen gibt es auf  
neustartkultur.dthg.de, livekultur.dthg.de oder  
über den jeweils zu abonnierenden Newsletter. Dieser 
informiert zudem wöchentlich über alle neuen Entwick-
lungen der von der DTHG verwalteten Förderprogramme 
und Services und enthält Einladungen zu Veranstaltun-
gen und Terminen sowie Verbandsnews.

Elisa Cominato ist bei der DTHG Referentin für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit und seit dieser Ausgabe auch 
Mitglied der BTR-Redaktion.

+49 351 795 102 90

Achtung Neu!!!

UNSERE LEISTUNGEN

• Steuerung für alle
   Ansprüche

• Projekte aller Art

• Service & Wartung

Hellerstrasse 23
01445 Radebeul

Tel.: +49 351 795 102 0
E-Mail: bt@art-thea.de
www.art-thea.de

Zaubershow ohne Falltür und doppelten Boden: David Lavé in seinem Close-up-Zaubertheater in der 
Bremer Feuerwache. Foto: David Hecker


